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Nr 257
Geiſtige Ariſtokratie

Vor kurzem hielt der zeitige Rektor der berliner Univerſität
Prof Schmoller bei der Einweihung des Berliner Preſſeklubs
eine bemerkenswerthe und viel beachtete Rede in welcher er die
Nothwendigkeit eines engeren Zuſammenſchluſſes aller Ver
treter geiſtiger Jntereſſen namentlich ihrer beiden Haupt
gruppen der Gelehrten und Journaliſten betonte Jn der
That je mehr in immer zunehmendem Maße die rein
materiellen Jntereffen das ganze öffentliche Leben zu beherrſchen
ſuchen deſto unabweislicher werde es den idealen Intereſſen
im Volksgeiſte den verloren gegangenen Einfluß zurück zu er
obern und dazu ſei nichts wichtiger als daß auf der einen
Seite die Vertreter der reinen Wiſſenſchaft aus der Enge der
Studirſtube mehr hinausträten in das Getriebe des öffent
lichen Lebens und durch Pflege edler Popularität den geſicherten
Ergebniſſen der Forſchung im Geiſt und Herzen weiteſter
Voltkskreiſe Eingang verſchaffen auf der anderen Seite die
Journaliſten dieſes Wort natürlich im weiteſten Sinne
genommen ſtatt wie es ſo viel geſchieht den Volksuſtinkten
auch den niedrigſten zu dienen ſie im Sinne und in der
Richtung der höchſten geiſtigen Kultur zu leiten ſuchen über
haupt daß Gelehrte und Journaliſten ſich der Gemeinſamkeit
und Solidarität ihrer Aufgaben und Jntereſſen bewußt werden
Der Hinweis darauf iſt nirgendwo nothwendiger als in
Deutſchland wo noch immer unter den Gelehrten das Vor
urtheil faſt unerſchüttert iſt daß es der Würde der Vertreter
der Wiſſenſchaft nicht entſpreche ſich hinaus auf das Forum zu
begeben oder auf die Stimmen die von dorther ertönen auch
nur zu achten

Allein ſo gern man nun auch den Hinweiſen Schmoller s
auf die Nothwendigkeit eines engeren Zuſammenſchluſſes von
Wiſſenſchaft und Journaliſtik zuſtimmen wird ſo enthalten
ſeine Ausführungen doch einen Punkt der Bedenken erregen
muß Er fordert nämlich daß dieſe beiden welche vorzugs
weiſe den idealen Intereſſen dienen ſich auch im Sinne einer
Jntereſſenvertretung enger zuſammenſchließen d h
ihre beſonderen Wünſche Meinungen Forderungen zur Geltung
zu bringen und den übrigen Jntereſſengruppen gegenüber
ſtehende auch im Widerſpruch mit großen Voltskreiſen durch
zuſetzen ſuchen Schmoller fordert alſo mit anderen Worten
die Etablirung einer Art von Geiſtesariſtokratie deren Glieder
zwar vorzugsweiſe durch das Bewußtſein ihrer Solidarität
aber auch durch die Empfindung eines gewiſſen Gegenſatzes zu
anderen Volkskreiſen verbunden wären

Die Etablirung einer ſolchen Geiſtesariſtokratie aber iſt in
unſeren Tagen nicht mehr möglich aber auch wenn ſie möglich
wäre müßte man ſie als ein Verhängniß betrachten Denn
eben dies iſt ja eine Haupturſache für viele der traurigſten
Erſcheinungen unſerer Tage daß das Vorſtellungs und
Empfindungsleben der breiten Volksſchichten von dem der
intellektuell Höherentwickelten durch eine ſo breite Kluft geſchieden
iſt daß ſich in der Tiefe des Volksbewußtſeins Entwicklungen
vollziehen von denen die geiſtige Ariſtokratie nichts ahnt daher
ſie denn auch immer wieder durch ſolche abnorme Erſcheinungen
wie die Dreyfusaffäre in Frankreich die wilde Demagogie der
agrariſchen und autiſemitiſchen Heerhanfen uſw aufgeſchreckt
wird Erſcheinungen denen ſie mit völliger Rathloſigkeit
gegenüberſteht Es iſt eben nicht ſo daß bei der Höherbildung
der breiten Volkskreiſe durch die intellektuell Vorgeſchrittenen
die letzteren ausſchließlich die Gebenden die erſteren aus
ſchließlich die Empfangenden ſein können Beide müſſen in
Wechſelwirkung ſtehen aus dem Volksbewußtſein heraus muß
die Unmittelbarkeit des Denkens und Empfindens von neuem
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geſchöpft werden die auf den Höben des geiſtigen Lebens ſo
leicht verloren geht und aus dem Volksleben ſelbſt müſſen die
Probleme geboren werden die von den geiſtig Führenden durch
leuchtet und mit einem höheren Gehalt erfüllt werden ſollen

Nicht darum alſo handeit es ſich eine geiſtige Ariſtokratie zu
ſchaffen oder nach Möglichkeit zu befeſtigen ſondern die bereits
vorhandene ſo viel es geſchehen kann zu demokratiſiren ſo
viel es geſchehen kann da ja den geiſtig Führenden der werth
volle Ariſtokratismus von Natur aus und durch ſich ſelbſt
immer gewahrt bleibt Einer der talentvollſten jüngeren Ver
treter des franzöſiſchen NeuJdealismus Börenger drückt in
ſeiner unlängſt erſchienenen Schrift aristocratie intellectuelle
dieſe Forderung ſo aus es ſollen die Beſten des Landes ſich
zwiſchen das höhere Gewiſſen und die Seele der großen Menge
ſtellen und ſo die letztere mit der Erleuchtung ihres Bewußt
ſeins ihrer Beſtimmung entgegenführen Jn der That darnm
handelt es ſich Es gab wohl eine Zeit und ſie liegt noch
nicht weit hinter uns wo es möglich war daß man nur für
ſich ſelbſt und für wenige Geiſtesverwandte ein höheres durch
geiſtigtes Leben ſich zu ſchaffen ſuchte Jm Anfang unſeres
Jahrhunderts beſtanden überall ſolche engen Kreiſe in denen
Tempel höherer Geſittung nur für ganz wenige zugänglich
aufgebaut wurden in denen man von dem Leben Denken und
Empfinden der Menge draußen nichts wußte und nichts ahnte
Heute wo der demokratiſche Zug der Zeit alles nivellirt und
der ſoziale Geiſt alles bezwingt iſt das nicht mehr möglich
Wenn alſo durch den engen Zuſammenſchluß von Wiſſenſchaft
und Publiziſtik eine wirkſame Vertretung idealer Intereſſen
hergeſtellt werden ſoll ſo darf dieſe nicht die Form einer
geſonderten geiſtigen Ariſtokratie annehmen ſie darf ſich vom
Volksleben nicht abſondern ſondern muß den engſten Kontakt
mit ihm ſuchen kurz ſie wird demokratiſch ſein oder ſie wird
nicht ſein

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berkin 4 Juni Der Kaiſer beſuchte wie aus Swine
münde weiter gemeldet wird heute vormittag 113 Uhr die
beiden jenſeits des Stromes liegenden Luſtyachten Jdung und
Meteor und ging um 2 Uhr an Bord der Jduna in Be

gleitung des Meteor in See

Der Finanzbericht Miquel s

Wie ſchon geſtern morgen erwähnt brachte der Reichsanz
in ſeiner Ansgabe vom Freitag abend einen langen 21 Bogen
füllenden Auszug aus dem vom Finanzminiſter v Miquel er
ſtatteten Jmmediatbericht über die Finanzverwaltung
Preußens vom 1 Juli 1890 bis 1 April 1897 Den
Hauptinhalt des Berichts bildet ſelbſtverſtändlich die Dar
ſtellung der Steuerreform Der Auszug ſchließt wie ebenfalls
mitgetheilt mit einer erneuten Warnung vor einer un
gemeſſenen Steigerung der Ausgaben und man kann dabei
nur wünſchen daß der Herr Finanzminiſter ſelbſt ſich zu den
Elementen welche die dauernde Kraft des Staates zur

Erfüllung ſeiner wachſenden kulturellen Aufgaben feſt im Auge
behalten, geſelle um der zunehmenden Begehrlichkeit der
Agrarier ein Ziel zu ſetzen Bisher hat es ſehr häufig an
Geld gefehlt wenn es ſich wirklich um die Erfüllung von
Kulturaufgaben handelte während wenn es ſich um Anſprüche
der Agrarier handelte Herr v Miquel die Anſicht vertrat
daß Geld genug da ſei

Jm übrigen muß man es bei dieſem Berichte dahingeſtellt
ſein laſſen ob für ihn neben dem Abſchluß der Finanzreform
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noch andere Beweggründe mit entſcheidend geweſen ſind
Sicher iſt es daß mit ſeiner Mittheilung an weitere Kreiſe
ein werthvoller Beitrag zum Verſtändniß der Finanzlage und

Preußens ſowie der Maßnahmen der
Finanzverwaltung geliefert wird Zu den Andeutungen über
eine Entlaſtung des Finanzminiſters v Miquel die jetzt im
Hinblick auf ſeine jüngſte Erkrankung gefallen ſind bemerkt

die M u
Mit der Vertretung der finanziellen Vorlagen aus dem

Finanzminiſterinm iſt jetzt ſchon nicht ſowohl der Unterſtaats
ſekretär Meinecke als der Generaldirektor Barghart
betraut geweſen Um aber eine Entlaſtung des Finanz
miniſters von den Arbeiten herbeizuführen die ihm aus der
ihm übertragenen Stellvertretung des Miniſterpräſidenten er
wachſen ſind wären Veränderungen nöthig denen Miquel
bar ſo lange er im Amte iſt ſchwerlich zuſtimmen
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der Finanzgebahrung

Wahlbewegung

Der geſchäftsführende Ausſchuß der freiſinnigen Partei
Bayerns beſchloß den Parteigenoſſen im Wahlkreiſe Ansbach
Schwabach den Verzicht auf einen eigenen Kandidaten und
den ſofortigen Eintritt für den Kandidaten der deutſchen Volks
partei Eckert zu empfehlen

Verwaltung und Rechtspflege

Fünfzig däniſche Nordſchleswiger die für den Ab
geordneten Johannſen einen Aufruf zur Stiftung einer Ehren
gobe erließen ſind wegen unerlaubten Kollektirens unter Anklage
geſtellt worden

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die ſpaniſche Regierung erhielt am Sonnabend vormittag
Telegramme über den Sieg bei Santiaggo die jedoch nicht
bevor ſie nicht der Königin Regentin mitgetheilt ſind veröffent
licht werden Der Marineminiſter beſtätigte der Agenzia
Fabra, daß ein ſpaniſches Schiff vor Santiggo den ameri
kaniſchen Hilfskreuzer Merrimac zum Sinken gebracht habe
Die ganze Beſatzung wurde gefangen Der Reſt des ameri
kaniſchen Geſchwaders zog ſich nach dem Untergang der
Merrimac ſofort zurück Nach und nach werden auch die

Gründe bekannt die den ſpaniſchen Admiral Cervera veran
laßten in der Bucht von Santiggo de Cuba Zuflucht zu
ſuchen Sein Geſchwader ſcheint auf der Ueberfahrt über den
Ocean doch ernſte Havarien erlitten zu haben Bei Martinique
angekommen war der Admiral genöthigt den Torpedozerſtörer
Terror zurückzulaſſen damit deſſen Schäden im dortigen

Arſenal anusgebeſſert werden können Der Terror konnte
ſich auch nicht mehr mit dem mittlerweile in der Bucht von
Santiago eingeſchloſſenen Gros der Flotte vereinigen ſondern
mußte ſich in den Hafen von Portorico zurückziehen um den
amerikaniſchen Krenzern zu entgehen Von den Schiffen
welche Cervera nach Santiggo brachte mußte das Schlachtſchiff

Criſtobal Colon ſeine Keſſel repariren laſſen und der Kreuzer
Reina Mercedes hatte auf der Ueberfahrt ſo ſtark gelitten

daß er abgerüſtet werden mußte Seine Geſchütze ſechs 16
Centimeter und zwei Centimeter HontoriaKanonen drei

7Centimeter Geſchütze und zwei 42 CentimeterSchnellfener
kanonen wurden zur Armirung der Küſtenbefeſtigungen ver
wendet Möglicherweiſe haben auch noch andere Fahrzenge
Havarien gehabt und wurden desarmirt und deren Geſchütze
in die Forts gebracht Nur dadurch läßt ſich der unerwartet
zähe Widerſtand der Küſtenwerke erklären

Nachdruck verboten

Ein Rukograph
Novellette von Gilbert Dors

Deutſch von A Heim
I

Madeleine blieb an der Ecke des großen Boulevard plötzlich
unſchlüſſig ſtehen und ihre Finger ſchloſſen ſich feſt um ein
kleines altes Portemonnaie das ſie in der linken Hand hielt
während die Rechte die Falten des ärmlichen Kleides zuſammen
raffte ſo daß die abgetragenen ſchief getretenen und zerriſſenen
Schuhe darunter zum Vorſchein kamen Zum zehnten mal
wohl ſagte Madeleine ſich daß ſie nun endlich dieſes ver
brauchte Schuhwerk durch neues erſetzen müßte Sie wurde
in dem großen Schneideratelier dadurch ja wirklich zum Geſpött
ihrer Mitarbeiterinnen

An dieſem Abend nun einem dunklen regneriſchen Oktober
abend hatte ſie die Arbeitsſtube früher als ſonſt verlaſſen und
ihr ganzer Muth hatte dazu gehört um dies überhaupt zu
thun Es war keine Kleinigkeit den mißfälligen Blicken von

Madame und den leiſen Bemerkungen der Arbeiterinnen
ſtandzuhalten

Dieſe hatten auch weidlich zuſammen gekichert und Madelaine
hatte ganz deutlich gehört wie eine der Jüngſten ihrer Nach
barin boshaft zugeflüſtert

ErEi ſieh doch die Alte hat ein Rendezvous
iſt auch zu beneiden hat Der ein Glück

Madeleine that als hätte ſie nichts gehört und doch hatte
es ihr einen Stich gegeben ſich ſo als Alte bezeichnen laſſen
zu müſſen Noch nicht ſechsunddreißig Jahre war ſie freilich ihrem
Ausſehen nach hätte ſie gut und gern fünfuundvierzig zählen
können Das arme Mädchen war vor der Zeit durch Arbeit
ſchlechte Koſt Nachtwachen und Elend von der zarten jugend
lichen Blondine zu dem geworden was ſie nun war das heißt
ein kraftloſes Geſchöpf welches ſich im Kampf um das tägliche
Leben verzehrte Madeleine hieß und war im Atelier die

Alte, und ihre Aermlichkeit der jede Spur von Anmuth
fehlte ihre Ungeſchicklichkeit und ihre unüberwindliche Schüchtern
heit beraubten ſie von vornherein jedes Anrechts auf Rückſicht
nahme von ſeiten der Jüngeren Sie hatte ſich auch raſch
genijg an ihre Art gewöhnt ſich ergeben und nahm alles ge
duldig hin

Nein Madeleine hatte kein Rendezvous Seit lange
ſchon hatte ſie darauf verzichtet Ein verblühtes einſames
Mädchen hatte die noch Anſpruch auf Liebe und Liebesglück zu
erheben Sie hatte auch damit abgeſchloſſen lange äch wie
lange ſchon

Und an dieſem Abend hatte Madeleine keinen anderen Plan
als ſich in das große Kaufhaus des Louvre zu begeben um
dort endlich die ſeit einem ganzen Monat erſehnten Schuhe zu
erſtehen denn ihre Sommerſtiefel waren nun vollſtändig un
brauchbar geworden Beim Ueberzählen ihrer Baarſchaft hatte
ſie ſich klar machen müſſen daß ſie auf keinen Fall mehr als
7 Francs dafür verwenden könne Aber ſoviel würde ſie auch
anlegen müſſen wenn ſie ein Paar Schuhe haben wollte die
für ein halbes Jahr ausreichen ſollten

Eine geraume Zeit hatte Madeleine ſich mit dieſen großen
Berechnungen abgequält ſie verdiente nur wenig denn ſie
hatte keine leichte Hand und konnte es nie zur Erſten in der
Arbeitsſtube bringen Mit äußerſter Sparſamkeit reichte ihr
Verdienſt nur gerade für den Lebensunterhalt und dann
viele Monate hindurch war überhaupt keine Arbeit geweſen
Jetzt endlich erſt fingen die Beſtellungen für den Winter an
und wenn es das Glück wollte konnte ſie in den nächſten
Monaten vielleicht eine Kleinigkeit zurücklegen Aber bieher
wie hätte ſie das wohl anfangen ſollen

Noch ſchwankte Madeleine zwiſchen der zwingenden Noth
wendigkeit und der großen Ausgabe und ganz von ihren
Gedanken beſchäftigt blieb ſie vor einer der vielen Bücher
guslagen ſtehen welche ſich an dem Boulevard befinden Es
ſtanden ja noch mehrere Menſchen dort und das arme
Mädchen fiel niemand auf Freilich betrachtete ſie nicht die
ausgelegten Bücher Radirungen und Sammlungen aller

e welche jedoch die Aufmerkſamkeit mancher Paſſanten
feſſelten

So ſtanden zwei Studenten und ein alter Herr voller
Jntereſſe davor ſtill Der alte Gelehrte wenigſtens ſah er
ſo aus deutete mit dem Finger auf ein unter Glas
und Rahmen gebrachtes Blatt und ſagte zu den jungen
Männern

Wenn nicht das Studium der Graphologie erſt ſo wenig
bekannt wäre könnte man annehmen

Und es folgte eine lange Auseinanderſetzung der Madeleine
unwillkürlich lauſchte ſie trat einen Schritt näher und be
trachtete nun auch das große gelbe Blatt unter dem Rahmen
Auf dem vergilbten Papier waren große feſte Schriftzüge
und kleine Periſche wie mit dem Meißel geſtochene Schrift
zeichen zu ſehen

Halt Was iſt denn das ſagte einer der Studenten ein
Brief von Georg Tellier Nün ſeit der Brief geſchriebeu
wurde hat er es auch zu etwas gebracht

Und ſeine Autographien werden verkauft
auch ein berühmter Mann wie es ſcheint
Blatt hierher gekommen ſein

Lies doch mal Jean was ſteht denn darauf, meinte der
andere Student

Der erſte reckte ſich auf die Zehenſpitzen um beſſer ſehen zu
können und las

Mein Fräulein
Ach Mein Fräulein die Sache wird intereſſant,

rief der Student und einer von ihnen las

Mein Fräulein
Ich werde meinen Freund mitbringen fordern Sie Jhre

Freundin auf mit zu kommen Dann iſt alles in beſter
Ordnung Wenn Sie erlanben hole ich Sie und Jhre

nun iſt er
wie mag das

Inséparable morgen früh um 8 Uhr ab da Sie mich
durchaus nicht allein wollen und dann machen wir den
großen Ausflug nach Sèvres

Jhr ganz ergebener Georg Tellier
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Das Kabinet in Waſhington hat die Pläne für den Offen
ſivfeldzug genehmigt Sie umfaſſen die Einnahme von
Santiago das die zeitweilige Hauptſtadt der kubaniſchen
Republik werden ſoll ſowie die Eroberung von Porto
rico Havannah ſoll nicht angegriffen werden Der
Kriegsminiſter Alger ſoll geäußert haben Wir können Spanien

icht ohne großes Riſiko beſiegen die Zeit für Thaten iſt erſchienen Nach einem Telegramm der newyorker World
aus Waſhingtvn benachrichtigte General Miles das amerika
niſche Kriegsdepartement daß die regulären Truppen die für
die Einſchließung Santiagos beſtimmt ſind in Tampa und
Mobile eingeſchifft und nach Key Weſt unterwegs ſeien wo ſie
die Kriegsſchiffe antreffen würden dte zu ihrer Begleitung be
e ſeien Weiter beſchloß wie man der Tribuna aus
Waſhington telegraphirt das Kriegsdepartement die militä
riſche Beſetzung von Manila Das für die Philip
pinen beſtimmte Expeditionscorps ſoll um zwei leichte Batte
rien regulärer Artillerie und mehrere Abtheilungen regulärer
Kavallerie verſtärkt werden Die Beſchlüſſe ſind freilich leichter
gefaßt als zur Ausführung gebracht

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta erklärte er
glaube durchaus nicht daß der ſpaniſche Botſchafter in London
die ihm zugeſchriebenen frie dlichen Aeußerungen gethan
habe Weiter hat Sagaſta bei den Konſervativen durchgefetzt
daß ſie gegenwärtig keine Verhandlung über die Angelegenheiten
der religiöſen Genoſſenſchaften auf den Philip
pinen hervorrufen Man intereſſirt ſich in Spanien nur
dafür daß Verſtärkungen nach dieſen Jnſeln abgehen Die
Budgetberathung kann gegen Mitte Juni beendet ſein worauf
der Senat bis Ende des Monats zuſammenbleibe und die
Tagung Anfang Juli unterbrochen würde

OeſterreichUngarn
Von den meiſten deutſchen Stadtvertretungen ſind dem

Grazer Gemeinderath Kundgebungen zugegangen die ihm
ihre Zuſtimmung zu ſeiner Haltung und ihre Mißbillignuug über
die Auflöſung ausſprechen

Der Fürſtbiſchof von Trient verbot das Halten der
Bozener Zeitung wegen ihrer Angriffe auf Kirche und Klerus

Die Redaktion verklagte darauf den Biſchof wegen Ehren
beleidigung

Der wiener Reichswehr zufolge iſt die katholiſche Volks
partei nahezu einig darüber aus der Mehrheit aus
zuſcheiden

Schweiz
Der Bundesrath erwog in ſeiner Sitzung am Freitag die

Frage ob nicht angeſichts der ſteigenden Ausgaben und nament
lich der bevorſtehenden Leiſtungen für die Unfall und
Krankenverſicher ung und der geldlichen Unterſtützung der
Volksſchulen doch zum Tabaksmonopol gegriffen werden
müſſe Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt doch nahm man die an
geführte Maßregel in Ausſicht für den Fall daß die Volks

nach den bevorſtehenden endgiltigen Beſchlüſſen der
Bundesverſammlung mehr als die berechneten fünf Millionen
erheiſchen ſollte

Frankreich
Méline unterhandelte mit den radikalen Parteiführern

Drei Radikale ſollen ins Kabinet eintreten darunter Cavaignac
an Stelle Billot s Ribot ſoll Cochery als Finanzminiſter
erſetzen Man hält die Verhandlungen für ausſichtslos

Serbien
Der ſerbiſche Geſandte Mijatovic richtet zur Richtigſtellung

einiger vom Daily Telegraph gemachten Ausführungen hente
eine Zuſchrift an das genannte Blatt worin er folgendes kon

ſtatirt Es iſt unwahr daß König Alexander an un
beilbarer,ſchroniſcher Krankheit leide es ſei denn daß
Kurzſichtigkeit eine ſolche werden könne Es iſt ferner
unwahr daß die Dyngſtie Obrenovich in Gefahr ſchwebe im
Gegentheil alle politiſchen Parteien in Serbien und die Nation
als Ganzes ſind einmüthig in ihrer Loyalität und Stpgehun
an den König Alexander Es iſt unwahr daß Fürſt Nikolaus
von Montenegro auf den ſerbiſchen Thron aſpirirt
und es giebt auch niemanden in jenem Lande welcher ihn auf
dem ſerbiſchen Throne zu ſehen wünſcht im Gegentheil es beſteht
zwiſchen Fürſt Nikolaus und König Alexander ein
Band loyaler aufrichtiger Freundſchaft welches jede
Rivalität abſolut ausſchließt und als ich am 17 Mai eine
Audienz bei Fürſt Nikolaus im Buckingham Palace hatte waren
die letzten Worte des Fürſten eine herzliche Botſchaft der Freund
ſchaft und Brüderſchaft an König Alexander Wir hatten uns
bereits früher in dieſem Sinne geäußert

Auſtralien und Südſee
Die zahlloſen Unthaten der Eingeborenen auf den theilweiſe

unter deutſchem Schutze ſtehenden Salomonsinſeln haben
den Gedanken gezeitigt es wieder einmal mit Güte bei den
Unholden zu verſuchen Alle Strafexpeditionen haben bisher
ihren Zweck als Abſchreckungsmittel durchaus verfehlt die
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Händler wie die Forſchungsreiſenden wurden nach wie vor
meuchlings überfallen und ermordet Schon vor 40 Jahren
ſuchte die Miſſion dort einzuſetzen verfiel aber ſehr bald wieder
Die Wilden verbrannten die Kirchen und verſpeiſten die
Miſſionare Jetzt will man es aufs neue verſuchen Biſchof
Vidae von Fidſchi bat ſich mit fünf Prieſtern und neun ein
geborenen dienenden Brüdern aufgemacht um die Jnfulaner für
das Chriſtenthum zu gewinnen ein kühnes Unterfangen wenn
nicht ein Kanonenboot dauernd an den Küſten der noch ganz un
bekannten Salomonsinſeln ſtationirt wird

jſ

Halle und Amgegend
Halle 5 Juni

Endlich iſt dieſer griesgrämige Geſelle von uns geſchieden
der vielbeſungene Wonnemonat Mai der diesmal ſeinem Namen
ſo wenig Ehre gemacht Selbſt der verwegenſte lyriſche Sänger
der ſich um die Thatſachen des wirklichen Lebens den Kuckuck
kümmert wenn ihm der Lieder ſüße Mund Apoll verlieh er
war doch ſchließlich in Verlegenheit was er eigentlich noch
reimen ſollte denn mit dem beliebten Sonne Wonne laue
Lüfte Frühlingsdüfte durfte man doch beileibe nicht hoffen
irgendwie Verſtändniß oder gar zuſtimmende Begeiſterung zu
finden Aehnlich ſchlecht erging es den zahlreichen Geſang
vereinen Wie hatten ſie ſich ſchon ſeit Wochen auf den Em
pfang des ſangesreichen lieblichen Maienmonats vorbereitet wie
wollten ſie ihn feiern in ſchmelzenden Accorden Zumal die
Tenöre die ſich ja ſtets am liebſten ſingen hören wollten
trillern und jauchzen mit Lerche und Nachtigall um die Wette
Faſt hatten ſie es ſchon erklommen nach heißem Bemühen das
hohe C da ließ ein eiſiger Hauch des Wonnemonds die herr
lichen Töne in der Kehle erſtarren und ſelbſt dampfender Grog
half ſie nicht wieder aufthauen der Katarrh den der tückiſche
Mai gebracht wollte nicht weichen Zwar manch herr
liches Lied iſt trotzdem nicht ungeſungen geblieben aber
den Schaden hatten doch ſchließlich Sänger wie Zu
hörer in gleicher Weiſe Nun endlich iſt ja ein
anderer auf dem Plan erſchienen der Juni der Monat
der Roſen der hoffentlich Dichtern und Sängern nicht in dem
Maße das Konzept verdirbt Undankbar wäre es wollte er das
Vertrauen nicht rechtfertigen das man ihm allenthalben ent
gegenbringt Aber ſelbſt wenn er es ſchon thäte für die fröh
liche Bevölkerung unſerer Salzſtadt hat das doch keine grund
legende Bedentung ſie findet ſchon Erſatz ſich zu zerſtreuen
und zu vergnügen Die ganze vorige Woche ſtand trotz Maien
kühle im Zeichen froher Feſte Draußen am Saume der Haide
war ein reges Leben und Treiben und zahlreich pilgerten Halles
Bürger hinaus um ſich in den Jahrmarktstrubel zu ſtürzen
und theilzunehmen an den Genüſſeun der neubegründeten
Halleſchen Pfingſtwieſe Vollends wer zur Schützengilde zählte
kam die Tage über nicht heraus aus den Feſtesfreuden Das
war ein Begrüßen der Schützenbrüder von fern und nah ein
Freundſchaftſchließen und begießen daß es manchem wackeren
Schützen nicht übel zu nehmen iſt wenn er ſeiner hochgewölbten
deutſchen Mannesbruſt keine Ehren Schießmedaille anheften
durfte oder preisbecherlos zu den heimiſchen Penaten zurück
kehrt Manch einer von den feſtesfrohen Herren mag ſchon
zagend in der Stille eine ernſte Kaſſenreviſion vorgenommen
haben trübſelig ward dann ſeine Miene und er
ans dem Spund des Rieſenweinfaſſes kein Tröpflein
mehr floß Biſt leer Ganz leer Ja anderswo müßte der
Schütz verzagen und in ſich gehen wenn kein Batzen mehr im
Beutel klingt in unſerem geſegneten guten alten Halle aber
braucht er ſich darob keinen Kummer zu machen er nimmt
einfach die Jlluſtrirte Welt zur Hand und lieſt unter der
Rubrik Naturwiſſenſchaftliches, wie ganz dicht bei Halle in
nächſter Nähe der Pfingſtwieſe in der Dölauer Haide bedentende
Goldfunde gemacht ſind wie große Nuggets dort dicht unter
dem Erdboden ſchlummern man braucht ſie nur aufzuheben
dann hat man Gold Gold nichts als Gold Es iſt wirklich gut
daß das Blatt die frohe Botſchaft noch zu Pfingſten zur Pfingſt
wieſe gebracht hat Das Verdienſt der Entdeckung aber das
wird leider in dem Blatt verſchwiegen gebührt einzig und
allein dem Mitarbeiter der Saale Zeitung, der in der Frühe
des 1 April ſchon die gelben Klumpen im thaufeuchten Graſe
ſchimmern ſah und ſie als gleißendes glänzendes Edelmetall
rekognoszirte Bei ihm alſo haben ſich alle zu bedanken die
auf den Goldfeldern der Dölauer Haide am Schluß der Pfingſt
wieſe ihre geleerten Taſchen von neuem füllten mit blinkendem
Mammon

Der Städtetag der Provinz Sachſen findet vom
24 bis 26 d M in Magdeburg ſtatt Der dortige Magiſtrat
ladet die Magiſträte der übrigen betheiligten Städte ſoeben zu
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ſeufzte wehmüthig wie weiland der ſelige Aegidius als
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recht zahlreicher Betheiligung ein Das Programm iſt nunmehr
endgiltig wie folgt feſtgeſtellt Freitag den 24 Juni
abends 8 Uhr Vorverſommlung im Reſtaurant des Friedrich
Wilhelmsgartens Bei ungünſtiger Witterung im großen Saale
des Neubaues Sonnabend den 25 Juul vormittags
/28 Uhr Beſichtigung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofs
des Wilhelmsbades des Kaiſer Wilhelm Denkmals des Luiſen
Gartens und des ſtädtiſchen Hafens Zuſammenkunft auf dem
alten Markt vor dem Rathhauſe Wagen werden ſeitens der
Stadt bereit gehalten Vormittags 10 Uhr Hauptverſammlung im
Sitzungsſaale der Stadtverordneten Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Themata I die Entwäſſerung der Städte Stadt
baurath Schmidt Halberſtadt 2 die Anordnung und Her
ſtellung ſowie die hygieniſche Bedeutung von Anpflanzungen
auf ſtädtiſchen Straßen und Plätzen Stadtbaurath Genz mer
Halle 3 Kommunale Arbeitsnachweiſeſtellen Stadtrath
Walther Magdeburg 4 der Geſetzentwurf über die Anſtellung
der Gemeindebeamten Stadtrath Roſenſtock Mühlhauſen Dann
Rechnungslegung Vorſtandswahl und Beſtimmung des Ortes
des nächſten Städtetages Nach Schluß des Vortrags zu 2 wird
ein von der Stadt Magdeburg angebotenes Frühſtück einge
nommen Nachm 4 Uhr Gemeinſchaftliche Dampferfahrt auf
der Elbe nach dem Herrenkruge Dort um 5 Uhr gemeinſchaft
liches Mittageſſen im Saale des Geſellſchaftshauſes Gedeck
35,0 Dann geſelliges Zuſammenſein im Herrenkrug Parke
bei Militärkonzert Sonntag den 26 Juni Vormittags
8 Uhr Ausflug mittelſt Dampfers nach Schönhauſen Be
ſichtigung des Schloßparks und des Bismarck Muſeums Dann
Dampferfahrt nach Tangermünde Beſichtigung der dortigen
Sehenswürdigkeiten Gemeinſchaftliches Mittageſſen in Tanger
münde Die Dampfer ſtellt die Stadt Magdeburg Am
24 Juni von mittags 1 Uhr ab bis zur Dunkelheit ſind die
ſtädtiſchen Gewächshäuſer im Friedrich Wilhelms Garten ſowiedie Räumlichkeiten des ſtädtiſchen Muſeums Domplatz 1 zur
Reſte laung durch die Theilnehmer des Städtetages Anecutgeiterh

geöffne

rn Maurer Verſammlung die am Freitag in
der Moritzburg ſtattfand war ſehr zahlreich beſucht nicht wie
h geren Bericht irrthümlich zu leſen war ſehr ſchwach

eſucht

Zur Wahl
Wie man uns mittheilt treiben die Antiſemiten jetzt auf

dem Lande in aller Stille eine rührige Agitation Sie wollen
mit ihren Verſammlungen die Mitglieder des Bundes
der Land wirthe zu ſich herüberziehen entgegen der Parole
des Bundesvorſtandes der ſich unter Aufgabe ſeiner Prinzipien
für die nationalliberale Kandidatur Dugend entſchieden hat Die
Herren ſpekuliren ganz richtig daß da kein anderer rein
bündleriſcher Kandidat aufgeſtellt iſt und Herr Welcker ſich auf
das Programm des Bundes eingeſchworen hat ihrem Kandidaten
die Stimmen weit eher zufallen werden als Herrn Dugend der
ja durch ſeine energiſche Abwehr der bündleriſchen Forderungen
hinſichtlich der Reichsbank der Goldwährung ſowie durch ſein
Eintreten für Verlängerung der Handelsverträge die Agrarier
arg vor den Kopf geſtoßen hat Der Standpunkt den der
Bundesvorſtand eingenommen hat will manchem Miit
gliede recht lächerlich erſcheinen zumal wenn man
bedenkt daß der Agent des Bundes Herr Dr Kreubel
ein Parteigenoſſe des antiſemitiſchen Kandidaten Welcker
und zudem ihm perſönlich befreundet iſt Um die Poſſe
zur vollen Wirkung zu bringen hätte nur noch gefehlt daß Herr
Dr Kreubel deſignirt vom Bundesvorſtand ſeinen Partei
genoſſen und Bundesbruder Welcker zu Gunſten des national
liberalen Kandidaten Dugend im Saalkreis ſelbſt bekämpft Er
iſt indeß ſchleunigſt nach Koburg gegangen um das Spiel nicht
mitmachen zu brauchen Man kann es den Antiſemiten wirklich
nicht verdenken wenn ſie ſich über die Haltung des Bundes
vorſtandes weidlich amüſiren und die Mitglieder für ſich zu ge
winnen ſuchen Es iſt wohl außer allem Zweifel daß Herrn
Welcker aus bündleriſchen wie auch aus konſervativen Kreiſen
denen er ja weit näher ſteht als Herr Dugend trotz dem Bundes
vorſtand Unterſtützung zu theil werden wird

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Am Mittwoch den 8 Juni zu einer noch genauer zu be

ſtimmenden Stunde finden in Paris Straßburg Mün
chen Berlin Wien Warſchan Petersburg gleichzeitig
Ballonaufſtiege zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Stu
dien ſtatt Es werden in den genannten Stationen wie bei
den früheren Aufſtiegen mehrere ſowohl bemannte als un
bemannte Ballons mit Regiſtrir Apparaten losgelaſſen welche
vorausſichtlich werthvolle Daten über Dichte Feuchtigkeit und
Temperatur der Luft bringen werden Der Aufſtieg der un
bemannten Ballons welche beiläufig eine Strecke von 1000 km
zurücklegen werden erfolgt bekanntlich zuweilen unter nicht be
ſonders einfachen Umſtänden zumal im gebirgigen Terrain oder
im Waldgebiete Hierbei iſt es vortheilhaft vom Orte an
welchem ein Ballon bemerkt wird an die nächſte Centralſtelle
zu telegraphiren Zum Beiſpiel Ein Ballon paſſirte um 2 Uhr
nachmittags von Süden kommend in einer Höhe von ca 2000 m
den Ort X So erhält man auch einen Anhaltspunkt über die
Beſtimmung des Landungspunktes Wird ſo ein unbemannter

Sieh einmal rief der Student der Dichter macht Land
partien mit ſchönen Damen

Der andere meiute
Der Brief iſt gut und 477 5 Francs werth wennich ihn kaufte um chu dann Tellier anzubieten

Dann gingen alle beide lachend von dannen und ſtreiften
dabei Madeleine welche unbeweglich und bis in die
ſchmalen Lippen erblaßt neben dem alten Herrn ſtehen ge
blieben war

Dieſer warf noch einen prüfenden Blick auf die ausgelegten
Schätze und ging dann auch ſeiner Wege

II

Fünfzehn Jahre ſollte es ſchon her ſein
Die graue naßkalte Wirklichkeit verſchwand plötzlich vor

Madeleine und ſie ſah ſich wieder wie ſie vor 15 Jahren
fröhlich und jung aus dem Atelier gekommen und zwiſchen ihre
Thür geſchoben ein Briefchen dies Blatt da vor ihr von
ihrem Freund vorgefunden hatte

Sie hatte den jungen Mann zufällig auf einer Bank im
Luxembourg Garten kennen gelernt dann hatten ſie ſich öfter

etroffen und ſchließlich war auf ſein Bitten und Betteln der
usflug nach Sèvres verabredet worden

Madeleine ſah alles wieder ſo deutlich vor ſich wie ſie das
Dampfſchiff beſtiegen wie das Waſſer in der Sonne ſo luſtig
glitzerte und ſie fühlte ordentlich wieder die weiche warme
Frühlingsluft die von Duft und Luft erfüllt ſchien Und dann

als ſie das Stadtkind erſt draußen im Freien wie ein
Rauſch war es da über ſie gekommen Das Wandern durch
den ſtillen Wald Die Sonnenlichter die durch das noch ſo
zarte Laubdach nugehindert ihr Spiel auf dem Waldboden
trieben Und dann das gemeinſame Mittageſſen und dann

ja dann die Heimkehr wo ſie doch ſchließlich mit dem Freund
allein geweſen und dann dann nach all dem Glück
und all der Seligkeit ſechs Monate hatte es gedauert und
wie hatte ſie ihn geliebt da kamen die Thränen und die Reue
und die Vorwürfe

Dann reiſte Georg für die Ferien fort er hatte beſtimmt
verſprochen zu ſchreiben Ewige Treue und Liebe hatte er
ihr geſchworen Aber bis zum Oktober wartete ſie und als
dann kein Lebenszeichen von ihm kam als ſchließlich ein Brief
als unbeſtellbar Adreſſat unbekannt verzogen an ſie zurück
gelangte da ja da ergab ſich das arme Mädchen in ihr
Schickſal

Vergeſſen Ja auf alle Art hatte ſie verſucht zu vergeſſen
und ganz allmälig war es ihr auch gelungen Die Zeit ein
Jahr das ſich an das andere reihte war ihre beſte Verbündete
geweſen und zu dieſer hatte ſich als zweiter Faktor die Arbeit
geſellt bis dann ſchließlich aus dem damaligen jungen und
glücklichen Weſen die jetzige Madeleine geworden war

Und nun nun lag da mit einem male ihr Brief vor ihr
Lange lange hatte ſie ihn wie ein Heiligthum gehütet dann

war er wohl aus Verſehen zwiſchen alte Papiere gerathen und
nun ſchließlich rief er ihr hier als Autograph ihre Jugendzeit
wieder zurück War es denn nur möglich daß ihr die
Worte da wirklich gegolten haben ſollten daß ſie begehrt
worden war

Sie konnte die Augen nicht mehr von dem Blatt loslöſen
ſchien es ihr doch als müßte die Vergangenheit wieder lebendig
werden wenn ſie nur den Brief wieder in den Händen halten
könnte und ſo halb unbewußt deſſen was ſie that trat ſie näher
bis an den geſchützten Platz des Ladenbeſitzers heran und zagend
kam es über ihre Lippen

Wieviel koſtet der Brief dort
Der Mann guckte halb von ſeinem Zeitungsblatte auf ſah

ſie von oben bis unten verächtlich an und ſagte in mürriſchem
Tone

Der dort der kleine oben links zehn Francs
Ohne eine Antwort abzuwarten vertiefte er ſich wieder in

ſeine Lektüre
Bei dieſer Zahl fuhr Madelgine jäh zuſammen Zehn

Francs Einen Moment machte ſie ſich klar daß dies ja ihr
ganzes Vermögen ſei daß ſie ja mit der Abſicht fortgegangen
Stiefel zu kaufen und dann wurde das Verlangen dieſen

III III rer

Brief das Ueberbleibſel ihrer einzigen wahren Liebe den
Zeugen ihres längſt entſchwundenen Glückes wieder zu beſitzen
ſo mächtig in ihr daß ſie abermals auf den Verkäufer zutrat
und mit zitternder Stimme ihre Frage nach dem Preiſe
wiederholte

Der Mann ſah ſie argwöhniſch an dann ſagte er
Nun meinetwegen neun Francs Aber entweder

oder Entſchließen Sie ſich raſch es regnet zu ſehr ich räume
die Auslagen jetzt fort und mache den Laden zu

Die kalten Finger Madeleines neſtelten in zitternder Haſt
an dem kleinen Portemonnaie und faſt demüthig kam es über
ihre Lippen

Jch habe mich ſchon entſchieden hier iſt das Geld

III

Das kleine Briefblatt zwiſchen die Falten ihres Tuches ge
ſchoben das leere Geldtäſchchen in der Hand ſo läßt ſich
Madeleine von der haſtenden Menge mit forttreiben Es iſt
inzwiſchen ganz dunkel geworden der Regen ſchlägt klatſchend
anf das Trottoir es haben ſich ſchon große Pfützen gebildetund Madeleine fühlt halb im Traume daß ihre suße ganz

naß ſind
Wie ſie morgen im Atelier über ſie lachen und ſpotten

werden Seht doch die feinen Schuhe die Madeleine ſich
von ihrem Freund hat ſchenken laſſen

Was thut s Einen Monat werden die alten wohl auch
noch reichen und ſie hat doch ihren Brief Sie denkt an
Frühlingsduft und Sonnenſchein und dabei laufen ihr große
ſchwere Thränen langſam über das abgezehrte Geſicht

Der Verkäufer hat ihr während er ſchmunzelnd das
Geld einſteckt noch einen Augenblick nachgeſehen und dabei ge
murmelt

Weozn ſo eine ſich wohl eine Autographen Sammlung
aulegt
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Ballon gefunden ſo muß er wie auch das Jnſtrnmentarium
wohlverpackt an den Aufſtiegplatz zurückgeſendet werden Um
hiervei möglichſt ſachgemäß zu verfahren befindet ſich bei jedem
ſolchen Ballon eine Fahne welche folgende Worte in mehreren
Sprachen enthält Vorſicht Feuer l und Pfeifen weg
50 Mark Belohnung nehmet die gelbe Taſche und leſet Eine
See in dieſer Taſche beſchreibt den Vorgang bei der

ntleerung des Ballons ſowie die Verpackung der Jnſtrumente
Da dieſe internationalen Simultanfahrten hohen Werth beſitzen
iſt anzunehmen daß alle Schichten der Bevölkerung regen An
theil daran nehmen und die gute Sache unterſlützen werden

Für die Frage der ärztlichen Schweigepflicht liefert
wie die Deut ſche mediziniſche Wochenſchrift mittheilt der
folgende in Frankreich ſpielende Recht sfall einen lehrreichen
Beitrag Ein Arzt hatte aus Gründen welche lediglich im Jn
tereſſe eines von ihm behandelten Patienten lagen der Ehe
frau brieflich Mittheilungen über Urſache und Natur der
Krankheit deſſelben gemacht Später war es zwiſchen den Ehe
gatten zum Scheidungsprozeß gekommen und im Verlauf
deſſelben hatte es ſich für die Frau als rathſam erwieſen zum
Zweck einer erfolgreichen Wahrnehmung ihrer Rechte jene
Briefe dem Gerichtshof zu unterbreiten Sie that dies auch
nachdem ſie hierzu die Genehmigung des Verfaſſers alſo des
behandelnden Arztes eingeholt hatte Das Gericht bezeichnete
dies Verhalten als unzuläſſig indem es von der Erwägung
ausging daß wenn es auch einem Arzt geſtattet ſein mag der
Ehefrau des Mannes welchen er behandelt wenn dies im
Jntereſſe des Patienten liegt vertrauliche Mittheilungen über
den Zuſtand des Kranken und über die Entſtehungsgründe der
Krankheit ſelbſt zu machen dieſe Eröffnungen dennoch unter
keinem Vorwande gegen den Patienten benutzt werden dürfen
Dem Arzt ſpeziell geſtatte das ihm aufe legte Berufsgeheimniß
nicht ſeine Zuſtimmung zu dieſer Veröffentlichung zu geben
Dieſe Entſcheidung des franzöſiſchen Kaſſationshofes vom
13 Juli 1897 vergl Pand frang 1897 I 526 iſt nicht aus
poſitiven Geſetzesvorſchriften ſondern aus allgemeinen Rechts
grundſätzen geſchöpft wie ſie auch unſer Recht im weſentlichen
beherrſchen ſo daß der Fall wäre er einheimiſcher Juris
diktion unterworfen worden kaum hätte anders abgeurtheilt
werden können

Papſt Leo XIII hat durch Vermittlung italieniſcher und
deutſcher Archäologen die Privatſammlung etruskiſcher Alter
thümer des Herrn Falcioni in Viterbo für den Vatikan an
kaufen laſſen Die Sammlung beſteht aus Goldgefäßen Juwelen
Bronzen und Terracoiten und entſtammt hauptſächlich Funden
aus den alten Städten Polimarinm Blerg Fescennium und
Praeneſte Unter den Werthſtücken befindet ſich u a ein Todten
kranz aus Lotosblumen Tauben und kleinen Menſchenköpfen
gebildet im helleniſtiſchen Stil aus dem dritten Jahrhundert
v Chr Außerdem ſind Ohrgehänge reich vertreten eines der
ſelben ſtellt den Raub des Ganymedes dar Auch Parfümfläſchchen
an reich gearbeiteten Ketten finden ſich vor Beſonders werth
voll ſind kunſtvolle Filigranarbeiten aus Gold wie ſie auf
Prachtgewänder aufgenäht zu werden pflegten Unter den Gold
werken fällt auch ein kleiner Meduſenkopf von prächtiger Arbeit
auf Die Bronzen ſtellen meiſtens Hausgeräthe und heilige
Gefäße zu gottesdienſtlichem Gebrauche dar Ferner enthält die
Sammlung zahlreiche Statuetten Götterbilder Genien uſw
Beſonders hervorragend darunter iſt eine Apollo Statue und
eine weibliche Figur mit beweglichen Gliedern die nabe bei dem
Heiligthum der Dea Feronis in Faliscum gefunden wurde Die
Terracottenſammlung iſt weniger bedeutend doch dient ſie zur
Bereicherung der Kenntniß über das etruriſche Wunderland
Auch humoriſtiſche Gruppen und Karikaturen ſieht man in dieſer
Abtheilung Eine andere Abtheilung enthält viele Kunſtwerke
aus Aegypten und dem Orient Bis jetzt iſt die neue
Sammlung dem Publikum noch nicht zugänglich

Eine höchſt intereſſante Entdeckung die beſonders viele
Alterthumsforſcher anlocken dürſte iſt in dem Dorfe Holling
bourne in Kent gemacht worden Fundamente ſollten dort
gelegt werden zu welchem Zwecke der Boden ausgeſchachtet
wurde Plötzlich gab aber die Erde nach und zwei Arbeiter
ſtürzten in die Tiefe Glücklicherweiſe verletzten ſie ſich nicht
ernſtlich und riefen den andern zu Leitern und Laternen zu
bringen da wie ſie auch ſo beurtheilen konnten ſie ſich in einer
Höhlung von ungewöhnlichen Dimenſionen befänden Die ge
wünſchten Sachen erſchienen und mit ihnen der Beſitzer des
Terrains Mr Fremlin Er ſtieg ſelbſt begleitet von drei
Leuten die Laternen trugen hinab Und entdeckte daß er in
einer Krypta von ca 100 Fuß Höhe und 35 Fuß Breite war
deren Gewölbe durch 12 in den Felſen gehanene Säulen ge
tragen wurden Jn das Gewölbe mündeten andere große
Räume und am äußerſten Ende befand ſich ein Tunnel
Mr Fremlin unterſuchte auch dieſen nachdem er die Vorſicht
gebraucht ſich eine Schnur um die rechte Hand zu binden und
den Knäuel von dem ſie ausging in den Händen eines ſeiner
Begleiter zu belaſſen Der Tunnel der noch mehr als 100 m
weit ſich erſtreckte ging ſchließlich in ſechs weitere Tunnel aus
die ſich fächerartig von ihm abzweigten Drei dieſer Galerien
durchſchritt Mr Fremlin ebenfalls und fand daß ſie in
Ränumen die noch größer als die erſt beſchriebene Krypta ſind
endeten eine vierte Galerie dagegen erweiterte ſich zu zwei
Wegen von denen nicht feſtgeſtellt wurde wohin ſie führen
die beiden anderen gehen in eine Art Labyrinth aus in welchem
mindeſtens 20 Gänge ſich befinden Auf dem Boden lagen eine
Menge Knochen Jnſchriften entdeckte man aber bei dieſem
erſten Durchſchreiten nicht Vielleicht handelt es ſich um
Katakomben

Gerichtsverhandlungen
Dresden 2 Juni Ein diebiſcher Gymnaſiaſt Der

frühere Gymnaſiaſt Alwin Johann Eckerdt von hier ſtahl vor
einiger Zeit 700 M und flüchtete nach Wien wo er ſeinem
Großonkel 7000 Gulden entwendete die er zum Theil in lüder
licher Geſellſchaft verpraßte Das Landgericht verurtheilte Eckerdt
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß

Yrovimialnachrichten
Aufnahme von Bau und Kunſtdenkmälern in

der Provinz Sachſen Auf dem Gebiete der planmäßigen
Regiſtrirung unſerer heimathlichen Denkmäler iſt bekanntlich
ſchon viel geſchehen An der Spitze ſtehen natürlich die von der
Hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen herausgegebenen
beſchreibenden Darſtellungen der älteren Bau und Kunſt
denkmäler der einzelnen Kreiſe unſerer Provinz die noch nicht
abgeſchloſſen ſind Jetzt hat nun der Konſervator der Denk
mäler der Provinz Sachſen eine Regiſtrirung im Werke die
ſich an einen Beſchluß des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der

Provinzial Kommiſſion zur Erforſchung und zum Schutze der
Denkmäler der Provinz anſchließt und ziemlich weit greift
Die Magiſtrate der 142 Städte unſerer Provinz ſind nämlich
dieſer Tage durch den Konſervator erſucht worden binnen ſechs
Wochen für ihn drei Formulare t welche über
öffentliche und private Vereine und Geſellſchaften zur Förderung
der Bildung Geſchichts und Alterthumskunde oder dergleichen
ferner über Sammlungen die nicht Privateigenthum einzelner
Perſonen ſind und über ſolche die einzelnen Perſonen ge
hören genaueſte Auskünfte geben ſollen Die Statiſtik iſt alſo
ziemlich weitgreifend geplant Die Magiſtrate werden in dem
Begleitſchreiben ſeitens des Konſervators auf das wärmſte um
genaueſte Erhebung aller gewünſchten Angaben erſucht

W Zörbig 4 Juni Kleinbahn Zörbig Radegaſt
Daß die Kleinbahn Zörbig Radegaſt demnächſt auch vollendet
wird iſt jetzt gegründete Hoffnung vorhanden nachdem zwiſchen
der Unternehmerin der Eiſenbahnbau Geſellſchaft R Vurchardt

e d

Co Berlin und dem Wätzel hier eine Einigung
zuſtande gekommen iſt a letzterer die Erlgubniß zum Bau
auf ſeinem Ackergrundſtücke verweigert hatte konnte die letzte
Strecke etliche Hundert Meter lang nicht vollendet werden
Das bereits eingeleitete Enteignungsverfahren iſt von der Ge
ſellſchaft zurückgezogen worden Die Eröffnung des Betriebes
ſteht mit Anfang Auguſt zu erwarten Voransſichtlich dürfte
die Strecke Spören und Eismanndorf nach Niemberg weiter
geführt werden

Nenhaldensleben 3 Juni Maurerſtreik Geſtern
legten die hier bei den Bauten beſchäftigten Maurer ſämmtlich
auf Anordnung des Maurerverbandsvorſtandes die Abeit
nieder da ſich die hieſigen vereinigten Meiſter und Bau
unternehmer weigerten die geforderte Lohnerhöhung von 27 Pf
auf 35 Pf für die Stunde zu bewilligen und überhaupt mit der
Streikkommiſſion in Unterhandlung zu treten

r rei in der Armee Provinz Sachſenund Thüringiſche Fürſtenthümer Ernenvungen Beförderungen
und Verſetzüngen Jm aktiven Heere Dr Gräßner Aſſiſt Arzt
vom Kür Regt von Secydlitz Magdeburg Nr 7 zum Oheraizt Dr Poch
hammer Unterarzt vom Thüring Feldart Regt Nr 19 zum Aſſiſt Arzt
die Aſſiſt Aerzte der Reſ Dr Perthes vom Landw Bezirk Bitterfeld
Hr Krey vom Landw Bezirk Naumburg a Dr Vilmar vom Landw
Beziuk Gotha Dr Förſtemann vom Landw Bezirk Sondersh uſen
Dr Krauſe vom Landw Bezirk Weimar Dr Simon vom Landw W zirk
Bitterfeld zu Oberärzten die Unterärzte der Reſ Dr Praetorius Dr Keil
vom Londw Bezirk Halle a Mühler vom Landw Bezirk Gera
zu Aſſiſt Aerzten befördert Dr Statz Oberſtabsarzt 1 Kl und Regis Arzt
vom Rhein Fußart Regt Nr 8 zum Magdeburg Dr g Rent Nr6 Dr Heinicke
Regts Arzt vom Jnf Regt Nr 151 zum 6 Thü ing Jnf Regt Nr 95
Dr Eſſelbrügge Obera zt vom Weſifäl Pion Bat Nr 7 zum Ulan RNent
Hennigs von Treffenfeld Altmäſk Nr 6 Dr adſtübner Aſſiſt Arzt vom
Ülan Regt Hennigs von Taffenfeld Altmärk Nr 16 zum Könige Jnf Regt
Nr 145 verſezt Dr Fadricius Oderſtaisarzt 1 Kl und Regts Arzt vom
6 Thüring Jnf Regt Nr 95 mit Penſion und ſeiner disheri en Uniform
Dr Macho lz Obeiſtabsarzt 1 Kl und Regts Arzt vom Magded Drag Regt
Nr 6 mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform Dr Bloedorn Lberarzt
der Landw 1 Aufgebots vom Landw Vezirk Torgau Dr Ehrhardt Oberarzt
der Landw 2 Aufg bots vom Landw Vezirk Gotha der Abſchied bewilligt

Bebra 4 Juni Verſchüttet Ein Maurerwmeiſter
wurde mit drei Gehilfen bei einem Neubau durch eine plötzliche
Erdſenkung verſchüttet Der Maurermeiſter iſt todt die Ge
hilfen wurden gerettet

Bermtſchies t
Zwiſchen Offizieren der Jnſterburger Garniſon und

Civilperſonen iſt es zu einem Zuſammenſtoß gekommen der
einige Aehnlichkeit mit der Affaire des münchener Sergeanten
Zech und des karlsruher Lieutenants v Brüſewitz zu haben
ſcheint Die Darſtellungen des Vorfalles weichen je nachdem
ſie von militäriſcher oder civiliſtiſcher Seite ſtammen von ein
ander ab ſo daß man die definitwe Feſtſtellung des Sachver
halts dem militäriſchen reſp dem bürgerlichen gerichtlichen Ver
fahren überlaſſen muß Nach den Erkundigungen des Spezial
berichterſtatters der Königsb Hart Ztg ſcheint es jedoch daß
die Anfänge der Affarre in die ſpäteren Abendſtunden zurück
reichen und zwei Crviliſten ſich durch das Benehmen der Offi
ziere bei einer Veranſtaltung anläßlich des littauiſchen Muſik
feſtes in Tivoli verletzt fühlten ob mit Recht muß dahin
geſtellt bleiben Thatſache iſt jedenfalls, ſo ſchreibt der
Berichterſtatter der Königsb Hart Zig daß es auf
dem Neuen Markt zu einem Zuſammenſtoß kam Hier
erſuchte einer der Civiliſten unter Nennung ſeines Namens
den einen Offizier um Angabe des ſeinigen welche Auf
forderung in angeblich ſo provozirender Weiſe erfolgte daß der
betreffende Offizier ſie mit einem Säbelhieb über den
Kopf des Fragenden beantworten zu müſſen glaubte Der
Getroffene ſank zur Erde und mußte ſich ſeine Wunde ſpäter
von einem Arzt verbinden laſſen Der andere Civiliſt ſtürzte
ſich nun auf den Offizier und warf ihn zur Erde Dieſe Affaire
ereignete ſich zwiſchen 12 und 1 Uhr nachts Die Offiziere be
gaben ſich nach dem Vorfall der zahlreiche Zuſchauer angelockt
hatte in ein Reſtaurant wo ſpäter auch die beiden Civiliſten
eintrafen Hier kam es zunächſt wieder zwiſchen beiden Parteien
zu Sticheleien bezüglich deren die Schuldfrage auch nicht ge
nügend deantwortet ift Als dann einer der Offiziere ſich für
turze Zeit auf den Korridor begab und ihm ein dritter C viliſt
folgte der ſchon früher eine Wießhelligkeit mit ihm gehabt haben
ſoll iſt es hier zwiſchen beiden zu einem Handgemenge ge
kommen bei welchem der Civiliſt zunächſt einen Säbel
hieb erhielt worauf dem Offizier die Waffe entwun
den und von ſeinem Gegner krumm gebogen wurde
Als die Beſucher des ieſtaurants auf die Vorgänge im
Flur aufmertſam wurden ſchien es auch im Lokale eine böſe
Affaire geben zu wollen Ter Wirth verhütete dies aber da
durch daß er Frierabend gebot und die Gäſte aufforderte
das Lokal binnen fünf Minuten zu räumen Sämmtliche
Civiliſten begaben ſich auf die Stroße während die
Offiziere vom Wirth im Lokal zurückgehalten wurden Jn
zw ſchen hatte während die Situation im Lokal für die beiden
Offiziere bedrohlich erſchien ein anderer dort ebenfalls an
weſender Offizier durch einen Gardejäger eine Patrouille
mit ſcharfen Patronen herbeirufen laſſen Als dieſe vor
dem Reſtaurant erſchien verließen auch die Offizier das Lokal
und nun gab der meiſtbetheiligte derſelben Befehl ſcharf zu
la den Jn dieſem Angenblick trat Polizeiſergeant Kuprath
deſſen Beſonnenheit anerkennend hervorzuheben iſt an den
Offizier heran und machte ihn darauf aufmertſam daß es nicht
geſtattet ſei auf der Straße die zur Zeit von
mindeſtens 40 Perſonen belebt war von der Schuß
waffe Gebrauch zu machen Der Offizier ließ darauf die
Gewehre entladen und er und ſeine Kameraden ent
fernten ſich unter dem Schutz der Patrouille von dem Schau
platz Die Namen der Betheiligten ſind feſtgeſtellt und Anzeige
bei den zuſtändigen Behörden erſtattet ſo daß die Schuldigen
nicht ſtraflos ausgehen werden Hervorheben wollen wir daß
die Feſtſtellung des Sachverhalts inſofern Schwierigkeiten bietet
als einige Epiſoden ſich ohne Zeugen abſpielten So der
Bericht des Königsbergei Blattes Selbſtverſtändlich werden
wir auf die Affaire zurückkommen ſobald der Sachverhalt hin
länglich geklärt iſt

Spaniſche Stierkämpfe Am Pfingſtſonntag haben in allen
größeren Städten Spaniens Stierkämpfe zu patriotiſchen
Zwecken ſtattgefunden Jn Barcelona wurden 10 in Cordeva
I1 in Jevez 14 in Sevilla 8 in Tolon 8 in Soria 5 uſw
Pferde getödtet

Ein Millionengewinn Der amerikaniſche Millionärsſohn
Joſef Leiter deſſen koloſſale Weizenſpekulation ſ Z gemeldet
wurde hat am Mittwoch ſeine Poſition mit Mill Dollars
Gewinn realiſirt Leiter iſt der Schwager des engliſchen Unter
ſtaateſekretärs für auswärtige Angelegenheiten Curzon

Unglücksfälle und Verbrechen Am Griffelberg
Kanton Wallis wurden zwei Arbeiter der Gornergratbahn

durch eine Lawine in die Tiefe geriſſen Einer derſelben iſt
getödtet Jn Wien ſtürzte eine brennende Hängelampe die
nicht genügend an der Decke befeſtigt war auf den Tiſch herab
und das brennende Petroleum ergoß ſich auf die Kleider eines
achtjährigen Knaben der am ganzen Körper ſo ſchwere Brand
wunden erlitt daß er bald darauf verſchied
Perſonalnachrichten Großes Aufſehen erregt die Meldung

eines iriſchen Blattes daß John Morlkley zum Katholizismus
übergetreten iſt

Bäder und Sommerfriſchen

Misdroy Jn dem Beſtreben nicht nur allen Anforderungen
der Heilkunde gerecht zu werden ſondern auch der Naturſchön
heit die Misdroy in ſo reichem Maße zeigt durch vornehme

Anlagen nachzufolgen ſind hervorragende Beſſerungen voregodmen worden Den Kohlenſäure und elektriſchen ſowie
uft und Sonnen Bädern die im vergangenen Jahre neu

eingeführt wurden ſind in dieſem Jahre FangoKuren gefolgt
An der Dünenkante vor dem Kurpark iſt eine neue 7 m breite
Promenade ausgebant die mehrfach mit dem Strande ver
bunden einen regen Verkehr dortſelbſt entwickeln wird Das
Kurhaus iſt mit dem Hotel Miramare das auch mit elektriſcher
Beleuchtung verſehen iſt und den Villen Stella maris und
Monbiſjon in der erfahrenen Hand des Traiteurs Herrn Otto
Triebſch vereint und wird den bedeutendſten Anforderungen
vollauf genügen können Ein dritter Tennisplatz e Wind
und größtentheils auch gegen die Sonne geſchützt iſt im Kur
park dinter Hotel Miramare neu angelegt worden Auch die
Reſtauration auf dem Kaffeeberge hat Herr Triebſch über
nommen Durch die Uebernahme der Pacht der JordanJnſel
und Einrichtung eines vollen Reſtaurationsbetriebes in dem
herrlich auf der waldbewachſenen Düne daſelbſt an der Oſtſee
gelegenen Forſtaufſeherhauſe durch die Badedirektion ſind weitere
Erholungspunkte geſchaffen

Für diejenigen unſerer Leſer welche in der gegenwärtig
Bäder und Reiſezeit anderwärts Erholung ſuchen und dabei ſich
von den Vorkommniſſen in der Heimath fortlaufend unterrichten

wollen bemerken wir daß die u a inden nachſtehenden Bade und Kurorten meiſt im Kurhauſe viel
fach auch in andern Lokalen ausliegt

Aachen Kiſſingen Satteldüne i Tondern
Alexisbad Königſee SchandanAltenau Kloſterlansnitz eAndreasberg Köſen SchmalkaldenArtern Kreiſcha b Dresden Schmiedeberg
Auma i Th Krenznach Schmiedefeld i Th

BadenBaden Kreuzthal b Rübeland Schwarza
Ballenſtedt Lauchſtädt Schwarzburg
Berka a Jlm Lanuterberg i S Schönebeck
Bibra Leutenberg i Th Soden Tannus
Binz Liebenſtein SondershanſenBlankenburg a Lippſpringe Sooden a Werra
Blankenburg i Th Lobenſtein StebenBlankenhain Lniſenhall Stolberg a H
Borkum Lniſenbad b Thal i Th Stützerbach i Th
Büſum Marienbad Suderode
Colberg Misdroy SuhlDrieburg Muskau SulzaDürrenberg Nanheim Swinemünde
Eiſenach Neuenghr TantenburgElgersburg Nenndorf TeinachElmen Norderuey TeplitzElſter Oberhof Thal b RuhlaEms Oberweißbach Thale i Harz HotelFrankenhauſen Kyffh Oeynhauſen Bodethal

n vroda OſtDiveuow Tölzjehren Oſterode WaltershauſenGeorgenthal Quedlinburg Wangerooge
Gerurode Pyrmont WarmbrunnGörbersdorf Raſtenberg Waruemünde

Goslar WeidaGroß Tabarz Ronneburg Wernigerode Hotel
Grund Roßla a H Bellevuearzburg Rudolſtadt Weſt Divenowarzgerode Ruhla WeſterlandSyltHerligendamm Saalburg Wiesbaden
Helgoland Saalfeld i Th Wildnugen
Jena Salzbrunn WippraJlmenan Salzſchlirf Wiitdün AmrumJnſelberg Sachſa Südharz Wittekind
Kammerberg Maneb Salznungen
Karlsbad Saßnitz anf Rügen

J

Rheinisch Westfälischer Kuxen Markt
Wochenbericht von Hermann Schüler Bankgeschäft in Bochum

Bochum 2 Juni
Die ersten Tage der Woche standen noch unter dem Einfluss der

Feiertage Die Stimmung kennzeichnete sich zwar als eine sehr feste
doch blieben die Umsätze auf wenige Papiere beschränkt erst die
letzten Tage brachten wieder lebhafteres Geschäft Bemerkenswerth ist
die Steigerung von Carolinenglück die bis 8200 M bezahlt wurden
auf die Gerüchte von der Vereinigung mit einer benachbarten Zeche
In wieweit diese Mittheilung der Thatsasche entspricht war nicht genau
zu ermitteln doch ging alles Material in beste Hände über öher
stellten sich noch und Ewald während König Ludwig
Königin Elisabeth und Constantin eher abgeschwächt schliessen Von
mittleren Werthen interessirten hauptsächlich Wiesche Rosenblumwen
delle und Humboldt die auf die bevorstehende Vereinigung mit der
Mülheimer Bgw Akt Ges stark gekauft wurden Siebenplaneten
Tremonia und Julius Philipp lagen ruhiger Kaliwerthe erfreutensich in der abgelaufenen Wne grösserer Beachtung denn je Von
schwereren Papieren wurden Glckauf Sondershausen gefragt und ver
einzelt umgesetzt in Hohenſels Hohenzollern Burbach und Beienrode
fand indess ein lebhafterer Verkehr statt Bohrantheile wurden ver
nachlässigt Für Erzbergwerke blieb die Stimmung eine recht festeneben den im vorigen Ferieht aufgeführten Papieren waren noch

Kublenbergerzug und Glückauf Neviges massgebend
Die hauptsächlichsten Notizen sind

Nachfr Angeb Sebenvignetan v Angeb
iebenplane 0Alte Hagge Koktos 1000 e 5 5

Altendortf 850 875 alt 572 2Bommerbänker Tſb 1225 1260 die d 87Carolinenglück 8125 8200 a 886Centrum 26500 26700 b KaliConstantin d Gr 14050 14250 Beienrode 3775 33850
Eiberg 4050 4100 Burbach 3150 3200General Blumenthal 13600 13800 Släckauf Sondersn 3350
General 1250 1300 Hansa Silberberg 1500 1540
Graf Moltke 7000 7050 Hohbenfels 2725 2775Huwboldt 3750 3800 Hohenzollern 4325 4375
Julius Philipp 3120 8165 Kairerrods
Kaiser Friedrich 5000 5060 Sehlüssel 3200Lothringen 9050 9100 Wilhelmshalll 12800 12050
Mont Cenis 7075 7150 c PrzeRosenblumendelle 3250 c Knhlenbergerzug 1900 a
Schürbank 1935 1975 Glückauf Newiges 350 380
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Ausserordentliche Golegenheitskänfe

versenden in einzelnen Metern franco in s Haus

für Herrenstoffe Chevlot 85
Größte Ueberraſchung Bei Gebrauch Jhrer Opal

bin ich ſehr überraſcht worden denn ein Fettfleck auf
hellen Hoſe war ohne Randhinterlaſſung völlig verſchwunden
Die Gebrauchsanweiſung iſt ſehr einfach ſelbſt Kinder können

ne regere erfolgreich entfernen Berlin Franſeckiſtraße 55

z e ma selbsteinen Kindern zuträglich Aeuet 2 48 spars am im Verbrauoh van i et
Jerkaufsstellen durch Plakate kenntlich Goldene Medaiſſe c ar
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Puul Seſßinuseil ck Co m Werthpapieren

Ammahme und Verzinsung Von
Spar Himagen Depositen

commanditirt von der Anhalt Dessauischen I andesbank

Halie aS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld
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umd Verkauf von Chock

Wechsel

Eiplösung von Coupons

III

Conto Corrent Verkehr

Domlellstelle für Weehsel
etc

IIypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhbar

Teefür Promenade Reise Sport und Haus
v Sehr niedrige Preise

O A pecialhaus für Damen
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Costumes
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etc
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Erſles Sprach Inſtitut

Methode BerlitzEngliſch Franuzöſiſch Jta ieniſch
Geprüfte nationale LehrkräfteProſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3/4

ie DirektionTelephonanſchluß 1125

Urin Unterſuchung
chem u mieroscop ſowie

S MDV s Stoffwäsche
m a EDIicH IMPZIe W i

Kgl Sächs u Kgl Rumän Hoflieferanten

Billig praktiseh elegant
von Leinenwäsche Kaum zu unterscheiden

Im Gebrauch 7 äusserst vortheilhaft
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück

Vorräthig in IInlle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse I
Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbeling Schmeerstrasse 15 GustHildebrand Leipziger Str s5 Rioh Wagner Königetr 5 Gari
Pritschow Bernburger Str 28 C A Grunewald Schmeerstr 8
C A Böhme Geiststr 50 O Obstteider Alter Markt 14 F Müller
Leipziger Str 29 Robert Plötz Leipziger Str 17 Fr Linse vorm H d
Gundlach Bernburgorstrasse 9 u Breitestrasse 30 C Möckel Park
strasse 1 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 F Schatz Buchb Mauer
strasse 1 Otto Lützenkirchen Mansfelder Str 9 Franz Sehwarz
Neumarketetr 4 Friedrich rer Taubenstr i5 H Bretschnei
der Steinweg 56 Gustav Müller Albrechtstr 46 A Hugo Spring
stein Geiststrasse 36 H Stiehr Jacobstr 38 R Bötftcher Gr
Klausstr 34 R Rocke Martinstrasse 25 Pfautseh Friedriehstr 2
In Giebtehenstein bei Wilh FreitaIn Schkewuclkitz bei Diesel Eckar t
Bertram und Hermann Martini

O HMansi Brunnenstr 63 S
In Cönnern bei Otto

d S San Roſen u Stranchpfäole 1n 11/2
v X 2 8 4 5 m lang empfiehltS S billigſt ar Sohumann Gr Steinſtr 30

S

gelegt zu deren Beſichtigung ich böflichſt einlade

Adolf Sternfeld
Special Fabrikation für Brautausſtattungen

Kleinſchmieden 6

d u S e7 T re e W ie re k 4 ene ed 4 nel r 2 7

Von Sonntag den 5 bis Dienstag den 7 Juni
iſt in meinen Schanufenſtern eine complette Aus
ſtattung welche in meinen Ateliers gefertigt aus

Wollwaaren Fabrilc
nimmt alte Wollſachen

t ur Umarbeitung an u empf ſeine
m Tragen ſich vorzüglich bewährt2 bab adritate n Iacaskleiderstoſfte e f Pro
re u Kuh StoMe fürlerren u nabengar lorobe
Teppiche Lüäüuferstoſfe

9 Decken und PortièrenS Bill Preiſe Reellſte Bedienung

7z2 ichtigküi Iausfrauen

Gustav Greve Osterodea

3

regulirung der e

rc

Vermittelung durch A Möhbius
Ritterſtr 5 früher Zapfenſtr 17

Echt chineſiſche d
Mandarinendanunen
garantirt nen und beſtens ge
reinigt das Pfund Mk 85ſiüberwei e Gänſedaunen da
Pfund Mk 50 Ta Sorte hellweiß das Pfund m ,50 An c

9
s

c

ür Oberbetten Verpack umſonſt
erſandt gegen Nachnahme Preis

kourant u Proben gratis u franko
Heinrich Weißenberg

Berlin NO Candsbergerſtr 39
Viele Anerkennungsſchreiben

ſie vorzügliche Füllung

um ſchnellſtens zu räumen zu

De Befreit
gleich vielen Anderen von Magen

eſchwerden Verdauungsſtörung Gr Ulrichſtraße 56 1 Treppe

Centrulſteteungen
Die vollſtändige Einrichtung von Bnammpfhelzunxen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheltzungen mit doppelt wirkendem Z3ugregulator und Präciſions
i zelnen Oefen Wartenwasserheſzungen und eonbinirte Systeme

Halle a Thurmstrasse 123 Fernspr 31nn Sale h ctene oſücai Preivermävvigung

Anderer Unternehmungen halber und da unſer Ge
vermiethet verkaufen wir unſer geſammtes Waarenlager beſtehend in

Kleiderstoffen Anzugstoffen Leinen und Baumwollwaaren
Schürzen UVnterröcken und Corsetts

ganz bedentend ermäßigten Preiſen vollſtändig aus

Schulze Petermmann
Halle a S

ſchäftslokal per 15 Juli bereits anderweitig

für Private öffentliche Gebäude ind Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Damvpfbäder Warmwafſſerbereitung 2e ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg

Gr Ulrichſtraße 56 1 Treppe 8e en 682969906660986660860966086980808
Auskunft wie ich ungegachtet meinesho zu len wieder W geword bin

Koech Königl Förſter aPömbſen Poſt dilebein in Weſtfalen

Querfurter
Milch Seife
Coilrtte und Haushalt

ihrer vorzügl Eigenſchaften
wegen gern gekauft empfiehlt

Olga Rraum
Weidenplan 30

Pernspr
408

Rinfachste und zuverlässigste Heizun
Schulen

Sachsse Co Halle a
Fabrik für Helzungs u Lüftungsanlagen aller S

Trockenaniagen Koch und Raschküchen Mantelöfen
Schornsteinaufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Niederdruck Dampfheizung
mit centraler selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung

für öffentliche und Privatgebände

irchen ete 3Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gegründet
1876

8

S

auf nassem Wege gestrecht

8

9

Prüfung von Auswurf

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krütgen Königſtr 24

auf Tuberkelbageillen

mehr Mittelſtraße 21 ſondern
Breiteſtraſte 31 IILangijährige Erſabrungen ermöglichen

es mir Stickinuſter jeder Art u Mono

zu den billigſten Preiſen u in kürzeſter
Friſt aufzuzeichnen Habe außerdem
noch um damit zu räumen einen Poſten
Smyrna Arbeiten äußerſt billig zu
verkaufen Frau Dr Kühne

Mein Atelier
für Muſterzeichnen befindet ſich nicht

gramme in jeder Größe auf jedem Stoff

Vranco 4wöch Probesend
Ohne Anzahl 15 Mk monzgtl

Fahr Stern Berlin Neanderstr 61

Kreuzsaſt Eisenbaue von 380 Mi an

Fort mit den Hosenträgern
Zur Ansioht erhält jeder freo gen PFreo
Rücksendg 1Gesundhelts Spiralhoscon
halter bequew stets pass gesunde Haltg
kein Drouck Keine Atemnot kein Sebweiss
e Knopf pat M 1,26 Briofm 3 St 3 M
p Nachn S Schwarz Berlin

w

W darf einer Uhr irgend
welcher Art ſich mein

H enormes Lager anzu
Villigkeit meiner Ubren zu über
zeugen Verkauf nuunr gegen Kafſſe
daher zu erſtaunlich denkbar billigſten
Preiſen

er ennhren von 6 8 10 2c
Jecker von 2,50 3 4 20

Regulgtenre von 10 12 14 2c
bis zu den feinſten

Sämmtliche Uhren werden abge
zogen geliefert

Mehrjährige reelle Garantie
D Rad ecke Uhrmacher

Steinweg 1
Specialgeſchäft ſolid Uhren aller Art

bei ſolideſterRepar atur en Ausführung zu
anerkannt billigſten Preiſen unter
reeller Garantie Neue Feder I

Große Vetten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge
rrinigten nennen Federn bei GuſtavLuftig Verlin S Lrinzenſtraße 46 Kreis
liſtz koſtenfrei e Viele Anerkennungs

ſchreiben

ren Kernleder r cihrie ſemen

vorzüglichester Eichenlohgerbung

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgesehlossen

fabriziert

Fr wtephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jnhresproduetion
über 300 000 m ar

die besi e rer
Aus nec S S eAug Weddy

Leſpzixer Strasse 22

Nervenleidende
können Kostenlos ein belehrendes
Buch von C B F Rosenthal

i bebandlung nervöſer Leiden
Hünehen Bavarigring 33 erhalten
dasſelbe liefert den Beweis daß ſelbſt
die langjährig Leidenden noch Gene
ſung finden können

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Uene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Blätter fürs Haus

Neue Jsacobstr 9 Vertreter ges 118

Niemand erf

ſehen um ſich von der
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